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Vom Weſen der ſozialen
Verſicherung

L C Da in den Beratungen des Reichstages über die
Reichsverſicherungsordnung auch die Beſtrebungen der An
geſtellten auf Beſeitigung der Grenze von 2000 Mk Jahres
einkommen für ihre Verſicherungspflicht eine Rolle ſpielen
und da ihre Wünſche in der Regel mit dem Hinweis darauf
abgewieſen werden daß die Staatsfürſorge ſich auf wirt
ſchaftlich Schwache beſchränken müſſe ſo iſt es nicht ohne
Jntereſſe von der gegenteiligen Auffaſſung Kenntnis zu
nehmen die der Abg Dr Potthoff im Reichstage und
an anderer Stelle vertreten hat und über die er uns ein
Reſumsé zugehen läßt in dem er ſeine Auffaſſung wie folgt
darlegt

Die Auffaſſung der ſozialen Verſicherung als einer Fürſorge
des Staates für den Einzelnen iſt falſch Und das Bedenken
durch eine Uebertragung der Verſicherung auf Kreiſe die man
nicht für wirtſchaftlich ſchwach hält das Gefühl der Selbſtver
antwortung zu ſchädigen ſtellt die Dinge auf den Kopf Die
reichsgeſetzliche Verſicherung iſt nicht eine Schwächung des Selbſt

verantwortungsgefühls ſondern umgekehrt für die Geſamtheit
beſtimmter Volksſchichten der Zwang ſich der Selbſtverantwor
tung bewußt zu werden und danach zu handeln Die ſtaatliche
Zwangsverſicherung ſteht am Ende einer ganz folgerichtigen
Entwicklung Zunächſt verwies man den in Not geratenen
Volksgenoſſen auf die Mildtätigkeit ſeiner Mitbürger Dann
übernahm durch eine geregelte Armenfürſorge der Staat die Ver
ſorgung auf Koſten der Allgemeinheit Und nun zwingt der
Staat den Einzelnen in guten Tagen ſelbſt für die Zeit ſeiner
Erwerbsunfähigkeit und für ſeine Familie zu ſorgen

Die Beitragspflicht der Arbeiter iſt nichts anderes als eine
Zwangsſparkaſſe verbunden mit einem Riſikoausgleich nach den
Regeln der Verſicherungswiſſenſchaft Der Staat wünſcht nicht
daß der Arbeitsunfähige der Allgemeinheit zur Laſt fällt und

als ein volkswirtſchaftlich unnützer Schmarotzer vom Volksver
vermögen zehrt Deswegen zwingt er jeden wirtſchaftlich Un
ſelbſtändigen in guten Tagen nicht den ganzen Ertrag ſeiner
Arbeit zu verzehren ſondern einen Teil davon zurückzulegen für
die Zeit der Not Jn der Jnvaliden oder Altersrente auch in
der Hinterbliebenenrente wird der Reſt vom Arbeitsverdienſte
des Verſicherten ſelbſt verzehrt

Auch die Beiträge der Arbeitgeber zu den Verſicherungs
koſten ſind nicht Geſchenke ſondern ein Teil des Arbeitsentgeltes
Die Beitragspflicht der Unternehmer iſt nur die Nutzanwendung
eines allgemein üblichen teilweiſe geſetzlich vorgeſchriebenen
kaufmänniſchen Grundſatzes Beim Jahresſchluß darf das Jn

Halle a Donnerstag den II Mai
ventar uſw nur mit dem tatſächlichen Werte eingeſetzt d h es
muß ſachgemäß abgeſchrieben werden Und zwar entſprechend
der Wertverminderung durch Abnutzung Auch die menſchliche
Arbeitskraft iſt nicht unvergänglich auch ſie iſt einem genau zu
berechnenden Verbrauche einer Abnutzung unterworfen Durch
die Verſicherungspflicht zwingt der Staat jeden Arbeitgeber
neben dem Entgelt für die in beſtimmter Zeit geleiſtete Arbeit
auch eine beſcheidene Amortiſationsquote für den Verbrauch an
Leben und Arbeitskraft zu leiſten

Gerade darin daß die Leiſtungen der ſozialen Verſicherung
von den Verſicherten ſelbſt verdient ſind daß ſie aus dem Er
trage ihrer Arbeit fließen liegt der hohe ſittliche Wert Die
Zwangsverſicherung iſt kein Geſchenk der Allgemeinheit ſondern
die Auferlegung einer ſozialen Pflicht Sie ſollte daher ſo weit
getrieben werden als es im Jntereſſe der Allgemeinheit wün
ſchenswert und nach der Leiſtungsfähigkeit der Beteiligten mög

lich iſt Der Gedanke daß die Verſicherungspflicht bei beſtimm
tem Einkommen Halt machen ſolle iſt irrig Je höher der
Arbeitslohn eines Staatsbürgers iſt deſto mehr Urſache liegt
vor daß er genötigt wird für ſeine Zukunft zu ſorgen damit
nicht er oder ſeine Familie einſt der Allgemeinheit zur Laſt fällt
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Deutsches Reicheutsches Kelch
Kaiſerliche Ehrungen des Prinzregenten

Der Kaiſer hat aus Metz an den Prinzregenten von
Bayern folgende Telegramme geſandt

Metz 9 Mai Bei der heute hier von mir ſtattgehabten
großen Truppenübung hatte ich Gelegenheit Deine Brigade im
Gefecht und in der Parade zu ſehen und ich bin erfreut Dir von
dem ganz ausgezeichneten Zuſtande Deiner Regimenter berichten
zu können gez Wilhelm

Metz 9 Mai Es würde mir eine große Freude ſein wenn
Du gnädigſt Dich damit einverſtanden erklären wollteſt daß ich
der neuen im Aushau befindlichen Feſte Orny Deinen
erlauchten Namen verleihen dürfte Für das Armee
korps und beſonders Deine ſchöne Brigade würde es eine große
Ehre ſein und große Begeiſterung erwecken ſich unter dem Schutz

der Feſte Luitpold zu fühlen gez Wilhelm
Darauf ſandte der Prinzregent an den Kaiſer nach

Wiesbaden folgendes Antworttelegramm
Es erfüllt mich mit lebhafter Befriedigung daß die

bayeriſche Brigade in Metz auch in dieſem Jahre vor
Deinen Augen bei der geſtrigen großen Truppenübung ſich
im Gefecht und in der Parade bewährt hat Deine hohe
Anerkennung wird dieſer Truppe ein beſonderer Anſporn
ſein im Wettbewerb mit Deinen Regimentern in Metz

allezeit das Beſte zu leiſten Die Ehrung die Du mir da
durch erweiſt daß die Feſte bei Orny meinen Namen
tragen ſoll nehme ich mit großer Freude und herzlichem
Danke an Jch teile die Ehre mit meinen braven unter
dem Schutze dieſer Feſte ſtehenden Truppen Möge die
Feſte Luitpold allezeit ein ſtarker Schutz für des Reiches
Grenzen ſein und den Frieden bewahren helfen deſſen ſich
unſer heißgeliebtes Vaterland heute ſeit vier Jahrzehnten
erfreuen darf

München 10 Mai gez Luitpoldt

Des Kaiſers Dank an Elſaß
Nach der amtlichen Straßburger Korreſpondenz iſt fol

gender Dank des Kaiſers durch den Kaiſerlichen Statt
halter Grafen v Wedel veröffentlicht worden

Seine Majeſtät der Kaiſer hat mir ſeine beſondere
Befriedigung über den glänzenden und herzlichen Empfang
ausgeſprochen der ihm auch diesmal wieder ſowohl während
ſeines Aufenthalts in Straßburg und Metz als auch gelegent
lich ſeiner Fahrten durch das Land in allen dabei berührten
Städten und Dörfern ſeitens der Bevölkerung bereitet wor
den iſt Dieſer Empfang der in der reichen allgemeinen
Ausſchmückung der Häuſer in Blumenſpenden und vor allem
in der jubelnden Begrüßung Seiner Majeſtät durch alt und
jung lebendigen und erhebenden Ausdruck fand hat dem
Herzen des Kaiſers wohlgetan und geruhte Allerhöchſt
derſelbe mich zu beauftragen der Bevölkerung für dieſe Be
weiſe treuer Anhänglichkeit ſeinen wärmſten Dank zu über
mitteln Auf Allerhöchſten Befehl bringe ich dieſe kaiſerliche
Kundgebung mit aufrichtiger Freude zur öffentlichen
Kennlnis

Das Recht auf den Himmel
Der S 1004 des Bürgerlichen Geſetzbuches enthält die

allgemeine Beſtimmung daß der Beſitzer eines Eigentums bei
Beeinträchtigungen von dem Störer die Beſeitigung der Be
einträchtigungen verlangen kann Eine derartige Beeinträch
tigung die das Recht gibt Beſeitigung zu verlangen liegt
nach unſerer Rechtſprechung auch dann vor wenn ein Haus
ſo nahe und ſo hoch an einem anderen errichtet wird daß dem
anderen Grundſtücke Licht und Luft zu einem gewiſſen Teile
abgeſchnitten werden Nun hat das Reichsgericht unter Aus
legung des S 142 Teil I Titel 8 des Allgemeinen Landrechts
den auch für den S 1004 des Bürgerlichen Geſetzbuches gültigen
Rechtsgrundſatz aufgeſtellt daß ein Haus mindeſtens in
ſolcher Entfernung von einem anderen Grundſtück er
richtet werden muß daß von dem unterſten Wohnraum des
anderen Grudnſtücks ein Menſch in normaler Größe
hinter geſchloſſenem Fenſter den Himmelſehen kann Jn einer jetzt ergangenen neuen Entſcheidung
hat das Reichsgericht dieſen Rechtsgrundſatz unter Beſtätigung
eines Urteils des Oberlandesgerichts Hamm dahin ergänzt
daß es nicht genügt wenn man rechts oder links an dem
anderen Grundſtück vorbeiſehend den Himmel vor Augen hat

in vertikaler Richtung ſieht
vielmehr kommt es darauf an daß man den Himmel

alſo nicht von der
I i v

Feuilleton

Ernst von Possart
Zu ſeinem 70 Geburtstag

Seiner Kunſt iſt die Ehrwürdigkeit des Alters noch keines
wegs anzumerken Seine Kunſt iſt jung und friſch und auch
der Mann der heute ein Siebziger iſt iſt friſch und ſtark ge
blieben Wer ihn auf der Straße ſieht wird ſeinen Kopf
ſchütteln wenn er hört daß Poſſart das hohe Alter erreicht
und wer ihn auf dem Podium oder gar auf der Bühne ſieht
der wird ſich noch mehr darüber wundern

Tauſendfach wird heute das Lob ſeiner unvergleichlichen
Kunſt geſungen tauſendfach werden ſeine Verdienſte um die
Schauſpielkunſt verherrlicht Und doch miſchen ſich in die
Jubiläumsartikel auch Stimmen die dem Jubilar wenig
Freude machen werden Unumwunden ſprechen ſie es nicht aus
was ſie meinen die Verdienſte rundweg ableugnen das können
ſie nicht aber es klingt vernehmlich der Unterton heraus
Poſſart iſt veraltet

Poſſart hat es jüngſt ſehr energiſch ausgeſprochen Es gibt
keine Moderne in der Kunſt und gibt keine veraltete Kunſt
Kunſt oder nicht Kunſt

Der Unterſchied zwiſchen Poſſarts Art und der der meiſten
unſerer heutigen Bühnenſterne Moiſſi Baſſermann Durieux
Eyſoldt liegt darin daß die jüngeren Künſtler das Leben
auf der Bühne ſo ausſehen laſſen wie es in Wirklichkeit iſt
daß ſie die Kunſt der Darſtellung nicht mit Weihe umgeben
während für Poſſart heute noch das Theater ein Tempel der
Weihe iſt in dem immer Feſtesſtimmung herrſcht Poſſart kennt
nur Feſtſpiele Größer gewuchtiger mit dem Zauber des
höchſten Jdeglismus ſind bei ihm die Bühnenbilder ausge
ſtattet wird bei ihm auf der Bühne geſprochen

Gewiß iſt Poſſart ein Komödiant ein Komödiant in jeder
Bewegung und in jedem Ton Aber er will es ſein Er
will mehr als es erreichen daß die Geſtalt des Dichters auf
der Bühne ebenſoſehr wirkt wie im Buche bei der Lektüre Er
will viel mehr Er will nicht nur ein Jnterpret des Dichters
ſein Er will neben dem Dichter ſtehen und gemeinſfam
mit ihm die Tragödie und das Luſtſpiel im Theater geſtalten

Er iſt es der der Dichtung den Kranz aufſetzt der das Werk
krönt der dafür ſorgt daß das Drama an dem der Geiſt des
Dichters und die Kunſt des Schauſpielers gemeinſam ar
beiten müſſen vollendet ſei

Poſſart hat mit der Gabe die ihm verliehen war nicht
leichthin geſpielt Wie der Mann der Wiſſenſchaft ſein Leben
mit der Erforſchung ſeines Gebietes hinbringt und kein anderes
Ziel kennt ſo hat auch Poſſart ſein ganzes Leben mit un
ermüdlichem Eifer an der Verfeinerung ſeiner Kunſt ge
arbeitet ein Komödiant der den Beweis dafür erbracht hat
daß auch das Wort Komödiantentum mit Reſpekt ausge
ſprochen werden darf Die ungeheuerliche Energie hat es ge
meinſam mit dem Genie erreicht daß Poſſart Taten ſchuf
die nimmer verſchwinden werden Wenn der Künſtler nicht
mehr iſt dann lebt in denen die ihn ſpielen ſahen die Er
innerung fort an die Geſtalten die die Dichter ſchufen und
der Schauſpieler vollendete Und wenn die Menſchen nicht
mehr ſind die ihn auf der Bühne ſahen ſo werden die Künſtler
denen Poſſart ein Vorbild war deren Kunſt Poſſart reif wer
den ließ Poſſarts Schaffen neu aufleben laſſen Kein Mime
dem die Nachwelt keine Kränze flicht Ein Künſtler deſſen
Name mit goldenen Lettern eingetragen iſt in das Buch der
Kunſt

Sein Genie hat er nicht dahin ausgenutzt ſelbſt das
Größtmögliche zu zeigen er hat ſeine Empfindungen auf die
geſamte Regie übertragen und hat damit vieles geſchaffen das
die Kunſt des Theaters gewaltig vorwärts brachte

Heute ein Siebziger ſteht er trotzdem noch inmitten des
Lebens Niemand wird ſein Werk als abgeſchloſſen betrachten
wollen Wir dürfen hoffen von Poſſart noch vieles geſchenkt
zu bekommen

An ſeinem Ehrentage wollen wir aber nicht des Dankes
vergeſſen den wir dem Meiſter der Schauſpielkunſt ſchuldig ſind

Martin Feuchtwanger

Sind in dieſem Jahre
die Eisheiligen zu befürchten

Der älte Glaube an die Eisheiligen jene gefürch
teten Maitage vom 11 bis zum 13 lebt alljährlich wieder
auf ſobald die zweite Woche des Lenzmonats begonnen hat
mag ſie nun ſommerlich warmes Frühlingswetter oder

kühle Regentage bringen Die Wiſſenſchaft hat längſt feſt
geſtellt daß es beſtimmte Kalendertage an denen eine un
gewöhnlich ſtarke Abkühlung ja ſogar Nachtfroſt erfolgt
nicht gibt und die drei Kalenderheiligen Mamertus Pan
cratius und Servatius zu denen in Süddeutſchland noch
der Bonifatius kommt ſind ganz unverdienterweiſe in Ver
dacht gekommen daß ſie ſich meteorologiſch betätigen Ein
gehende und langjährige Unterſuchungen haben vielmehr
wir haben dies ſchon früher ausgeführt ergeben daß im
Grunde genommen jeder Maitag ja überhaupt jeder Früh
lingstag mit der gleichen Berechtigung als Eisheiliger
angeſprochen werden kann Denn die Kälterückfälle des
Frühlings die ſich keineswegs nur auf Mitteleuropa be
ſchränken ſondern die ſich bis in die Nähe der Tropen hin
oft genug unliebſam bemerkbar machen ſind durchaus nicht
an beſtimmte Termine gebunden und man braucht ſich nur
jene eiskalten Apriltage dieſes Jahres die wohl jeder noch
in unliebſamer Erinnerung hat vor Augen zu halten um
zu begreifen daß derartige vehemente Wetterſtürze durchaus
nicht an kalendariſche Termine gebunden ſind Erſt im ver
gangenen Jahre zeigte ſich daß gerade vie Tage der ſog
Eisheiligen bisweilen durch große Hitze ausgezeichnet ſind

während es damals in der erſten Maiwoche noch faſt winter
lich kalt geweſen war Dafür brachte dann ein außerordent
lich ſpäter Termin nämlich der 20 Juni nach einer langen
Periode großer Hitze in der Provinz Brandenburg Nacht
froſt der alſo zufällig in die kürzeſte Nacht des Jahres auf
den Sommeranfang fiel Mit der Witterung des vorigen
Jahres beſteht überhaupt diesmal inſofern eine Aehnlich
keit als ſich beinahe zu gleicher Zeit wie 1910 eine der da
maligen ganz ähnliche Luftdruckverteilung eingeſtellt hat
Von Oſten kommend flutete nämlich am 11 Mai des
vorigen Jahres eine gewaltige Hitzwelle durch Deutſchland
die ohne jeden Uebergang das bis dahin recht rauhe Wetter
in hochſommerliche Wärme verwandelte Dazu gab die Ver
lagerung hohen Luftdrucks im Norden und Nordoſten des
Erdteils Anlaß der in Wechſelwirkung mit einer ſehr aus
gedehnten ganz Südeuropa einnehmenden Depreſſion ſtand

Dieſe Wetrerlage bedingte warme Winde aus öſtlicher Rich



Seite ſondern von oben Dieſer intereſſanten Entſcheidung
liegt folgender Sachverhalt zugrunde Der Kläger H eſitzt am
Flachsmarkte Nr 6 in Hattingen ein dreiſtöckiges Haus
Dieſem Hauſe gegenüber ſtand durch eine 80 85 Zentimeter
breite Gaſſe getrennt das Haus des Beklagten das dieſer im
Jahre 1907 abreißen und durch ein großes Warenhaus erſetzen
ließ Während des Baues wies der Kläger auf ſein Licht
recht hin der Beklagte baute unbekümmert weiter Nun
mehr hat der Kläger

iti benn t Eſſen und Oberlandesgericht
am aben im Sinne des Klägers erkannt und den Bee 7 verurteilt daß er dem Kläger in der vor

dem Neubau beſtandenen Art und Weiſe den freien Blick
auf den Himmel zu gewähren habe Jn der Begründung
ſeines Urteils tritt das Oberlandesgericht der Auffaſſung des
Beklagten entgegen daß es ſchon genüge wenn der Himmel
überhaupt zu ſehen ſei was möglich ſei wenn der Kläger
nach rechts oder links blicke Das Recht des Klägers beſtehe
darin daß er in vertikaler Richtung den Himmel ſehe Dieſer
Auffaſſung iſt vom hygieniſchen Standpunkt aus durchaus bei
zutreten Denn es handelt ſich hierbei nicht nur um die Mög
lichkeit der Erlangung des nötigen Lichtes ſondern auch um
Zuführung friſcher Luft die ebenfalls durch den Bau großer
Gebäude in allernächſter Nähe der Fenſter abgeſchnitten wird

Das Reichsgericht hat die Reviſion des Be
klagten zurückgewieſen und das Urteil des Ober
landesgerichts Hamm beſtätigt Dem Beklagten wird nun
nichts weiter übrig bleiben als das oberſte Stockwerk ſeines
Warenhauſes abreißen zu laſſen falls der Kläger nicht damit
einverſtanden iſt daß man ein bereits von Architekten ge
faßter Plan einen Lichtſchacht durch das Warenhaus bricht
um ſo dem Kläger den freien Blick nach dem Himmel zu ge
währen Akt 3 V 474/10 Urteil vom 10 Mai 1911

Induſtrie und Konſervatismus
Die Jnduſtriefreundlichkeit der Konſervativen die auch in

Halle Saalkreis ſeit der Kandidatur Schrader wieder üppig
ins Kraut ſchießt wird in der Deutſchen Jnduſtrie Korreſp
aus der die Köln Ztg heute einen Paſſus abdruckt in das
rechte Licht gerückt Wir leſen dort

Daß die konſervative Partei eine warme Freundin der Jn
duſtrie ſei wird von ſolchen Führern denen daran liegt auch
aus der Jnduſtrie Zuzug zu erhalten gern und oft verſichert
wenn es auch naturgemäß nicht zu hindern iſt daß einzelnen
wie Herrn v Heydebrand und der Laſa oder einzelnen feudalen
Herren in verſchiedenen Bundesſtaaten manchmal der Mund
übergeht wovon eben das Herz voll iſt Die dii minorum
gentium die weniger diplomatiſch zu reden verſtehen pflegen
jedoch dem konſervativen Jnduſtrieverſtändnis weſentlich andern
Ausdruck zu verleihen Das hat erſt kürzlich ein konſer

vativer Wanderredner mindern Grades den ſich Herr
v Heydebrand zur Rettung ſeines Mandats in ſeinen Wahlkreis j
geholt hatte bewieſen Jhm iſt Jnduſtrie gleichbedeutend mit
Kapitalismus und dieſer wiederum wird in der bilderreichen

Sprache unſerer modernen Agrardemagogie als das freſſende
Gift am deutſchen Volkskörper bezeichnet Reichstagsabgeord
nete die ſich bei Gelegenheit auch einmal der Jntereſſen der
Jnduſtrie annehmen wie die Herren Dr Streſemann und
Dr Weber verdächtigt der konſervative Agitator daß ſie
mit den Ausbeutern und Unterdrückern des Mittelſtandes
familiär ſeien und mit dem arbeitſamen deutſchen Handwerker
nichts zu tun haben Man ſieht die Anſchauungen über die
Induſtrie ſind in der konſervativen Partei doch recht verſchieden
und alle wohlmeinenden Verſicherüngen konſervativer Führer
müſſen als bloße Phraſen bezeichnet werden ſo lange man kon
ſervativen Agitatoren geſtattet die Kreiſe der Landwirtſchaft
und des Handwerks in ſolch demagogiſcher Weiſe gegen die Jn
duſtrie aufzuwiegeln

An einer anderen Stelle der Korreſpondenz wird ge
ſagt an die ſchlimmſten Jnſtinkte des Menſchen appellieren
war bisher ein Vorrecht der Sozialdemokratie neuerdings
haben ſich aber hierzu wie es ſcheint weitere Aſpiranten in
konſervativen Kreiſen gefunden

Die preußiſche Regierung und die Freibäder
Eine ganze Reihe von Sittlichkeitsvereinen hatte bei

der preußiſchen Regierung die Trennung der Ge

die vorliegende Klage auf a

ſchlechter in den Berliner Freibädern verlangt
Regierung hat jedoch dieſe Wünſche in der Hauptſache ab
gelehnt und hat auch die an den Miniſterpräſidenten von
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Bethmann Hollweg und an den Regierungspräſidenten von
Potsdam gerichteten Eingaben abſchlägig beſchieden Die
Regierung iſt nämlich der Anſicht daß Bedenken in ſittlicher
u gegen das Zuſammenbaden der Geſchlechter in den
Familienbädern nicht erhoben werden können

Die Sittlichkeitsvereine wollen ſich damit aber nicht zu
frieden geben und ſo werden die Freibäder auch noch ein
mal im Landtage zur Sprache gebracht werden

Die Antwort des Oſtmarkenvereins
auf die Ausführungen des Land wirtſchaftsmini
ſters v Schorlemer iſt deutlich und grob Der Verein
erklärt rund heraus daß der Miniſter auf ſeine Unter
ſtützung gar nicht verzichten könne weil er ſie nie beſeſſen
habe und er deutet an daß die Gründe gegen die endliche
Einführung der Enteignung nicht ſachlichen ſondern rein
politiſchen Motiven entſprungen ſeien Die Oſtmärker ſind
der Meinung daß das Enteignungsgeſetz ganz außer Wirk
ſamkeit geſetzt und das Anſiedlungswerk allmählich ein
geſtellt werden ſolle Mit bitterem Hohn erklären ſie dies
ſei nun der elfte Wechſel in der preußiſchen Polen
politik Wir haben nicht nachgezählt ob die Zahl elf
nach dieſer Richtung hin ſtimmt Aber das iſt unzweifel
haft richtig daß ein Zickzackkurs ſondergleichen in der
Polenpolitik von der preußiſchen Regierung betrieben
worden iſt

Ein Mißbrauch der Religion
4 Jm Kloſter zum guten Hirten in München em

pörten ſich vor einiger Zeit die weiblichen Zwangszöglinge
gegen die Anſtaltsleitung wobei es auch zu Ausſchreitungen
kam die dieſer Tage der Entſcheidung des Münchener Jugend
gerichtes unterlagen Die Zöglinge begründeten ihre Empörung
mit übertriebenen ihnen aufgezwungenen Religionsübungen
Jn der Tatbeſtandaufnahme wurde nun dem Vorwärts zu
folge das Programm eines Tages im Kloſter zum guten
Hirten wie folgt feſtgeſtellt

5 Uhr Aufſtehen dabei Beten des engliſchen Grußes
7 Uhr Kirche 28 Uhr Morgengebet gute Meinung

8 Uhr Stundengebet 9 UAhr Tageszeiten 10 Uhr Gebet
mit Geſang 311 Uhr Gewiſſenserforſchung 11 Ahr Mittag
eſſen vor und nach dem Eſſen Gebet 12 Uhr Gebet Engel
des Herrn 1 Ahr Stundengebet 22 Uhr Heiliger Geiſt
mit Geſang 2 Uhr Gebet und geiſtige Leſung 3 Uhr Gebet
für die Vorgeſetzten 284 Uhr Gegrüßt ſeiſt du Maria 4 Ahr
Stundengebet 5 Uhr Maiandacht 6 Uhr Stundengebet
287 Uhr Abendeſſen mit Gebet 8 Uhr Gemeinſames Nacht
gebet

Vorausgeſetzt daß dieſe Angaben ſtimmen was wir im
Intereſſe der Sache noch bezweifeln braucht man ſich eigentlich
nicht mehr zu fragen warum die Zöglinge gegen das Kloſter
regiment proteſtierten Selbſt wenn die Form des Proteſtas
verfehlt war ſo iſt dieſer an ſich ohne Zweifel begreiflich und
auch berechtigt denn derartige Gebetsübungen können wirklich
keinen anderen Erfolg haben als einen normalen Verſtand
hochgradig zu verwirren Weit entfernt der Religioſität
förderlich zu ſein müſſen ſie ja geradezu zum Haß und zur
Abneigung gegen die Religion aufreizen und man darf ſich
nicht wundern daß die Zwangserziehung wenn ſie in dieſer
Weiſe noch an anderen Stellen betrieben werden ſollte manch
mal ſo wenig befriedigende Ergebniſſe bringt

Fürſt Bülow empfängt deutſche Journaliſten
Unſer zurzeit in Rom weilender Sh Mit arbeiter

ſchreibt uns
Unmittelbar vor mir nur durch einen dichten Roſen

hang vom Straßenlärm der Weltſtadt geſchieden liegt die
Villa Malta und allmorgentlich ſehe ich den Fürſten
Bülow in den verſchwiegenen Laubengängen luſtwandeln
ganz wie einſt in dem Garten des Reichskanzlerpalais in
der Wilhelmſtraße zu Berlin Gerade drei Jahre iſt es her
daß der Fürſt in dieſem Garten die heute in Rom ver
ſammelten Vertreter der internationalen Preſſe bei ſich zu
Gaſte ſah und dem internationalen Preſſekongreß die Grüße
des Deutſchen Reiches entbot Er hat es ſich auch diesmal
nicht nehmen laſſen ſeiner Wertſchätzung der Preſſe und
ihrer Arbeit Ausdruck zu geben So erſchien er geſtern
abend beim Rout des Miniſters des Auswärtigen San
Giuliano den dieſer zu Ehren der Kongreſſiſten gab
und plauderte hier mit den Delegierten und ſo werden wir
Deutſchen ihn außerdem am Montag in der Villa

tung aber auch eine ſtarke Unbeſtändigkeit des Wetters
war die Folge allerdings eine Unbeſtändigkeit der nach
überaus zahlreichen täglich ſich wiederholenden Gewittern
ſofort wieder Aufheiterung und beträchtliche Erwärmung
folgte Wenn nun auch diesmal das Maximum des Luft
drucks das ſich gegenwärtig über Weſtrußland befindet nicht
ſo hoch wie im vorigen Jahre iſt ſo iſt der allgemeine
Witterungscharakter gegenwärtig doch faſt ganz gleichartig
Auch jetzt bewegen ſich wieder zahlreiche Randwirbel der
Mittelmeerdepreſſion von Südoſten nach Nordweſten durch
Deutſchland dadurch eine anhaltende Gewitterneigung aber
auch warme Südoſtwinde hervorrufend Da hinter dieſen
Teilwirbeln immer wieder warme Luft aus dem ruſſiſchen
Maximum nachſtrömt ſo folgt dieſen charakteriſtiſchen
Wärmegewittern nicht wie bei weſtöſtlich ziehenden Depreſ
ſionen Abkühlung und Regenwetter ſondern ſtets von neuem
Aufheiterung Solange nun dieſer Witterungstypus an
dauert er iſt meiſt ziemlich konſtant ſo fehlt für einen
Kälterückfall die Vorbedingung nämlich der Einfall ozeani
ſcher Winde aus dem nordweſtlichen Atlantik Eine Wahr
ſcheinlichkeit dafür daß uns in dieſem Jahre die Eis
heiligen überraſchen werden liegt alſo nach der bisherigen
Wetterlage zu urteilen nicht vor Es müßte jedenfalls vor
her eine völlige Umſchichtung in der Luftdruckverteilung
vor ſich gehen wenn es trotzdem in der nächſten Zeit zu einer
empfindlichen Abkühlung kommen ſollte und dafür liegen
bisher keinerlei Anzeichen vor Wir können alſo den ge
fürchteten Kalendermännern diesmal ohne Sorge entgegen
ſehen ſie werden ſich vermutlich auch in dieſem Jahre beſſer
erweiſen als ihr Ruf

Ein ſiebzehnjähriger Theaterdirehktor
Jn einer Reihe von amerikaniſchen Landſtädten

gibt es eine ganze Anzahl von Theatertruppen die ſich
ausſchließlich von Kindern von 12 15 Jahren zu
ſammenſetzen Es handelt ſich hierbei aber keineswegs um kunſt
begeiſterte Schüler die in ihren Mußeſtunden Stücke einſtudieren
dieſe Kindertruppen haben in ihrer Organiſation und in der Art

der Veranſtaltung von Vorſtellungen ganz und gar nichts Dilet
tantenhaftes im Gegenteil der Betrieb verrät in allen ſeinen
Einzelheiten echteſten amerikaniſchen Geſchäftsſinn
und die jugendlichen Mitglieder dieſer Truppen betreiben ihre
Theaterſpielerei nicht etwa im Nebenberuf ſondern verdienen viel
Geld und ernähren zum Teil ſogar ihre Eltern Eine der be
kannteſten dieſer Kindertruppen iſt die von Aaron Lewy einem
jungen Sohne der Stadt Philadelphia der dank ſeiner Geſchäfts
tüchtigkeit bereits auf dem Wege iſt ein reicher Mann zu werden
wenngleich er kaum das 17 Lebensjahr vollendet hat Aaron
Lewy ſo wiſſen die Lectures pour Tous zu erzählen begann
als 13jähriger Knabe mit einigen Schulkameraden Theaterauf
führungen zu veranſtalten wobei die Wieſe als Bühne der Wald
als Kuliſſe und Gottes freier Himmel als Plafond dienten Bald
aber erwachten die geſchäftlichen Jnſtinkte des jugendlichen
Theaterfreundes er mietet auf Kredit eine leer ſtehende Bretter
bude die zum Theater umgewandelt wurde und in der jeden
Sonnabend Vorſtellungen ſtattfanden Ein Jahr lang wurden die
Einnahmen aus dieſen Aufführungen zur Anſchaffung von
Koſtümen Perücken und Dekorationen verwandt Jm nächſten
Spieljahr war die Anhängerſchaft dieſes Kindertheaters bereits
ſo gewachſen daß man dreimal in der Woche vor gut beſetztem
Hauſe ſpielen konnte und im darauf folgenden Jahre war die
finanzielle Situation des Theaters bereits ſo geſichert daß der
15jährige Lewy mit ſeinen Getreuen eine Gaſtſpieltournee
durch die benachbarten Dörfer und Gemeinden antrat Das Er
gebnis war der Reingewinn von nicht weniger als 40 000 Mark
Heute iſt Aaron Lewy 17 Jahre alt wohlbeſtallter Direktor
ſeiner eigenen Truppe Beſitzer eines ſelbſterworbenen
Vermögens von 120000 Mark und er begnügt ſich nicht
mehr damit Stücke für ſein Theater zu leihen ſondern zahit
Tantiemen ja er hat ſogar ſeine eigenen Aütoren die für ſeine
Truppe geeignete Stücke und Luſtſpiele ſchreiben Sein Beiſpiel
iſt natürlich nicht ohne Nachahmung geblieben und ſeit einigen
Jahren kann man in den mittleren Städten der Union und Ka
nadas regelmäßig Sängertruppen von Negerkindern
ihre Gaſtſpiele abſolvieren ſehen Die Negerkinder unternehmen
dieſe Tourneen aus eigener Jnitiative und für eigene Rechnung
die Truppe beſteht aus Kindern von 12 15 Jahren und ſie wird
von einem Fräulein Direktorin geleitet die 16 Lenze zählt einer
jungen Mulattin aus Louiſiana mentariſche Gepf

Malta allein für uns haben SeineLandsleute die Hamburg Altonger Journaliſten empfingen
bereits heute vormittag in einer beſonderen Audienz und
freute ſie durch eine faſt zweiſtündige Unter altung über di
gewaltigen Veränderungen des Hamburg Altonger Stadt
bildes über die er ſich genau unterrichtet eigte Dann
plauderte er über die Behaglichkeit ſeines römiſchen Tu
kulums und zeigte den Gäſten die Sehenswürdigkeiten de n
Villa Malta deren Hausherrin während der ganzen geit
Blumen und Früchte für das Mittagsmahl einſammelte D
Redakteure Dr Heile Direktor Kröth Max S ch um m
und Paul Wigger wurden von dem Fürſten ſchließlich
noch über perſönliche Hamburger Beziehungen befragt und
ſchieden mit der Zuſicherung daß Fürſt Bülow auch in dieſem
Jahre ſein geliebtes nördliches Buen retiro Norderney
wieder aufſuchen werde Der Fürſt ſieht glänzend
aus Er hat ſich im Ruheſtand geradezu verjüngt und
ſeine blühende roſige Geſichtsfarbe wie die ſtraffe Haltung
der hohen Figur täuſcht vollkommen darüber hinweg daß
der vierte Reichskanzler a D ſchon in den Sechzigern ſteht

Parteinachrichken

Der Mann mit den Dokumenten
Der Antiſemit der mit dem ſtärkſten Geſchütz

donner vor einigen Tagen in der Halleſchen Zeitung ſeine
Aktenſtücke ankündigte mit denen der Beweis geführt
werden ſollte daß der Freiſinn Anno 1898 verſuchte durch
einen wahltaktiſchen Bluff den Antiſemiten Welcker mit dem
Freiſinnigen Schmidt in die Stichwahl zu bringen ver
öffentlicht nunmehr auf unſer Drängen ſein Mate
rial Es ſind Aktenſtücke nach echt Ahlwardtſchem Muſter
Zeitungs ausſchnitte aus einem alten Jahrgang der
Saale Zeitung die hauptſächlich aus ſachlich gehaltenen

Verſammlungsreferaten über das Auftreten des damaligen
antiſemitiſchen Reichstagskandidaten Herrn Welcker oder
aus kurzen Wahlbetrachtungen beſtehen und man muß ſich
darüber wundern daß ein ernſthaftes konſervatives
Blatt das die Hall Ztg doch ſein will es wagt im Ver
trauen auf die Nachſicht ihrer Leſer ſolchen Auslaſſungen
überhaupt Raum zu gewähren Wie wir früher ſchon er
klärt haben enthalten die damaligen Wahlbetrachtungen
der Saale Ztg auch nicht einen Satz nicht e in Wort
aus dem ſelbſt mit den kühnſten Verdrehungen irgend
welche Parteinahme für den antiſemit Kandidaten heraus
zuleſen Jn der Saale Ztg war einfach darauf hin
gewieſen worden daß in einem Rededuell gelegentlich
einer Wählerverſammlung zwiſchen Welcker und Suchs
land der letztere wie gewöhnlich den Kürzeren gezogen
es war ferner darüber referiert worden daß die Erörterung
der Judenfrage von dem antiſemitiſchen Kandidaten der
jedenfalls genau wußte daß damit bei der aufgeklärten
Halleſchen Einwohnerſchaft kein Geſchäft zu machen war in
den Verſammlungen ganz umgangen wurde und
ſchließlich war in der Saale Ztg auf den köſtlichen Humor
in jenem Wahlkampfe hingewieſen worden der ſich aus der
Tatſache ergab daß der antiſemitiſche Agrarier
Welcker den Bündlern anſcheinend beſſer gefalle als der
nicht antiſemitiſche geheimrätliche Agrarierliebling
Dugend und daß höchſtwahrſcheinlich trotz der Berliner
Bundesparole die Agrarier der Rattenfängerflöte des Anti
ſemiten folgen würden deſſen Melodie ihnen anſcheinend
ſympathiſcher ſei als die verheißene agrariſche Tugend des
Herrn Dugend Die Saale Ztg ſpielte damals alſo die
Rolle des lachenden dritten der ſich über den Bruderkampf
zwiſchen dem Agrarier von ungetrübteſten Waſſer und dem
nationalliberalen Agrarier Dugend von dem mehr ge
trübten Waſſer abſpielte

Wenn der antiſemitiſche Mitarbeiter der Hall
Zeitung dieſe Verulkung der Kandidatur Welcker als
Propaganda für dieſen Kandidaten wirklich aufgefaßt hat
ſo zeichnet er ſich durch ein ebenſo beſcheidenes Denk
vermögen wie durch eine beneidenswerte Anſpruchsloſigkeit
aus und wenn er auf Grund dieſer Beobachtungen ſagt

Jch ſtelle hiermit feſt Die SaaleZeitung hat
alſo tatſächlich wiederholt für den antiſemi
tiſchen Bewerber Herrn Welcker Stimmung und
Reklame gemacht vergl auch Volksblatt vom
27 April 1911 und zwar bei den konſervativen
undagrariſchen Wählern bei allen oder gar bei den
freiſinnigen habe ich nicht behauptet
ſo überſchätzt er vielleicht doch etwas den Einfluß

der SaaleZtg bei den konſervativen und agrariſchen
Wählern t

Nun wiſſen wir ja ſchon lange daß die fortſchrittliche
Saale Ztg in dieſen Kreiſen zwar wenig geliebt

aber ſehr aufmerkſam geleſen wird aber daß unſer
Blatt bei den agrariſchen und konſervativen Wählern ſo
hoch im Anſehen ſteht daß man damit Stimmung und
Reklame machen kann war uns bisher jedenfalls neu Wir
quittieren dafür dankend und werden daran pflichtſchuldigſt
erinnern wenn in der Hall Ztg wieder einmal wie neu
lich ein ſehr ſenſibler Jemand erzählt daß er ſich vor ſeinem
Briefträger ſchämt wenn der die Saale Ztg bringt
Damit Herr es n aber die Sammlung ſeiner Zeitungs
ausſchnitte und Beweisſtücke vervollſtändigen kann
ſtellen wir ihm den Band II Jahrgang 1898 unſeres Blattes
zur gefälligen Einſichtnahme zur Verfügung in dem am
Vorabend der Wahl in einem Leitartikel geſagt worden iſt
Gegen Sozialdemokratie wie gegen Agrariertum

und gegen Antiſemitismus muß morgen jeder
denkende Bürger Zeugnis ablegen Sein Schickſal ſchafft ſich
ſelbſt das Volk

Wenn Herr m ſich den Jnhalt dieſes Ausſchnitts gut
eingeprägt hat kann er die andern getroſt beiſeite werfen

S

Lic Sverlings Abwehr
Lic Everlingin Halle a das geſchätzte Mitglied des

Reichstags veröffentlicht folgende
Erklärung

Die Oſtpreußiſche Zeitung hat wider eine wertvolle parla
nheit und wider die guten Sitten gehandelt

als ſie in den Oſtertagen aus einem zwei Jahre zurück
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in den Wandelhallen des
Reichstages zwiſchen dem Herrn Abg Dröſcher und mir einige miß
verſtändliche und entſtellte Sätze veröffentlichte Zu meiner Genug
tuung iſt mir bekannt geworden daß dieſer Mißbrauch einer
Privatunterhaltung ohne Wiſſen und Zutun und wider Willen

liegenden Privatgeſpräch

des Herrn Abg Dröſcher geſchehen iſt Auch der Herr Abg
Kreth der ſich in Nr 127 der Oſtpreußiſchen Zeitung zu dieſer
Veröffentlichung äußert ſcheint das Unzuläſſige dieſer Benutzung
einer Privatunterhaltung zu empfinden da er ſich von der Redak
tion ausdrücklich beſcheinigen läßt daß er mit der erſten Mit
teilung in dieſer Sache nichts zu tun habe Die deshalb doppelt
guffallende Einmiſchung des Herrn Abgeordneten Kreth in dieſe
Angelegenheit gibt mir keine Veranlaſſung an meiner Richtig
ſtellung in Nr 113 der Oſtpreußiſchen Zeitung etwas zu ändern
ſie ſoll mich aber auch nicht verleiten nunmehr meiner
ſeits aus Wandelhallengeſprächen mit konſer
vativen Abgeordneten Mitteilungen in der
Preſſe zu machen Jch gedenke bei der vornehmen parlamen
tariſchen Gepflogenheit die eine Vorausſetzung des perſönlichen
Verkehrs zwiſchen den Abgeordneten iſt meinerſeits zu ver

arren9 Everling Mitglied des Reichstages
Zum Verſtändnis der Leſer bemerken wir daß Abg Everling

vor zwei Jahren in den ſchwülen Tagen der Reichsfinanzreform
mit dem konſervativen Abg Dröſcher im Foyer des Reichstages
ein reines Privatgeſpräch hatte in dem er darauf hin
wies daß aus dem Zuſammenbruch des Bülowblocks und einer
dadurch zu erwartenden neuen Vorherrſchaft des Zentrums nicht

nur bedauerliche nationale Schädigungen entſtehen ſondern nach
ſeiner Kenntnis der Stimmung der proteſtantiſchen Wählerſchaft
auch der konſervativen Partei erhebliche Nachteile erwachſen
würden Nun möchte die Zentrumspreſſe ihm und dem Evan
geliſchen Bund aus dieſer Unterredung einen Strick drehen und
einige konſervative Zeitungen z B die Deutſche Tageszeitung
aſſiſtieren lebhaft Sie ſuchen die Sache ſo darzuſtellen als ob in
jenen Aeußerungen Everlings ein Uebelwollen gegen die Konſer
vativen liege Dieſen Gedanken hatte der konſervative Abg Kreth
in einer Zuſchrift an die Oſtpreußiſche Zeitung zu beſtätigen ver
ſucht obwohl er der Unterredung zwiſchen den Abg Everling und
Dröſcher gar nicht ſelbſt beigewohnt hatte ſondern erklären mußte
daß ihm Kreth der Abg Dröſcher den Jnhalt des Geſprächs
etwa ſo und ſo erzählt habe

Gegen all dies wendet ſich Abg Everling mit
Recht in ſeiner obigen Erklärung Das Verhalten der konſervativen
Zeitungen aber iſt um ſo merkwürdiger und befremdlicher als zu
jener Zeit auch zahlreiche Mitglieder der konſervativen Partei
dieſelben Jdeen gehabt haben wie Abg Everling Der Evan
geliſche Bund deſſen Direktor Abg Everling iſt hat aber be
kanntermaßen in jenen Tagen ſtrengſte Neutralität be
wahrt

L C Die Fraktion der fortſchrittlichen Volks
partei im Reichstage hat zur Reichsverſicherungsordnung neuer
dings Anträge geſtellt die ſich auf die Krankenverſicherung be
ziehen und von denen der wichtigſte der iſt der ſich auf S 340 die
Wahl der Vorſtandsmitglieder erſtreckt

Nach dem Kommiſſionsbeſchluß ſoll Vorſitzender bei den Orts
krankenkaſſen nur werden können wer von der Mehrheit der Ar
beitgeber un d von der Mehrheit der Arbeitnehmer gewählt wor
den iſt da die Arbeitnehmer nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
doppelt ſoviel Stimmen haben wie die Arbeitgeber ſo würde als
Vorſitzender jemand nicht gewählt ſein der ſämtliche
Stimmen der Arbeitnehmer ſagen wir z B 8 und die Hälfte
der Stimmen der Arbeitgeber alſo in unſerem Falle 2 von A er
halten hätte Die Beſtimmung der Kommiſſion wäre noch einiger
maßen zu verteidigen wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer wie
der Regierungsentwurf es bekanntlich wollte in den Vorſtand mit
der gleichen Zahl von Vertretern anweſend ſein würden Aber
zuzugeben daß jemand nicht gewählt iſt der von 12 Stimmen
10 Stimmen erhält das iſt wie ſchon der Vertreter der fort
ſchrittlichen Volkspartei bei der erſten Leſung im Plenum ausge
führt hat unmöglich und es iſt ganz ſicher daß dieſe Beſtimmung
nicht dem Frieden in den Ortskrankenkaſſen dienen ſondern ſich
vielmehr als eine Quelle fortgeſetzter Streitigkeiten erweiſen
würde Da eine große Anzahl von Beſtimmungen des Entwurfs
denen auch die fortſchrittliche Volkspartei ihre Zuſtimmung geben
wird genügenden Schutz dafür gewähren daß die Ortskranken
kaſſen nicht politiſch gemißbraucht werden können ſo erſcheint es
unnötig den verſicherten Arbeitern bei der Wahl des Vorſitzenden
Rechte zu nehmen die ſich ſeit mehr als 20 Jahren beſitzen Daher
will der Antrag der fortſchrittlichen Volkspartei daß es bei dem
bisherigen Zuſtande bewendet wonach die Vorſtands mitglieder
aus ihrer Mitte den Vorſitzenden des Vorſtandes wählen Die fort
ſchrittliche Volkspartei will weiterhin daß dieſe Beſtimmung auch
auf die Landkrankenkaſſen übertragen werde

Parlamentarisches

Die elſaß lothringiſche Verfaſßungsfrage
Ueber die Frage der Zuſammenſetzung der erſten Kammer

für ElſaßLothringen iſt in den am Mittwoch fortgeſetzten ver
traulichen Verhandlungen zwiſchen Regierung und Partei
führung eine Einigung zuſtande gekommen Darnach ſollen ſich
in dieſer Kammer befinden 6 Vertreter der Landgemeinden

Neue

2 Vertreter der Handwerks und 4 Vertreter der Handels

Seiden Stoffe

kammer während der Regierungsentwurf urſprünglich 3 Ver
treter der Landgemeinden 1 Vertreter der Handwerks und
3 Vertreter der Handelskammer vorgeſehen hatte Jm übrigen
ſetzt ſich die erſte Kammer ganz nach dem Vorſchlage der Re
gierung zuſammen es ſind alſo im ganzen 23 Mitglieder
gegen 18 Mitglieder des Entwurfs zu denen noch ebenſo

viele vom Kaiſer zu ernennende Mitglieder kommen Wenn
man auch in parlamentariſchen Kreiſen wie nach den letzten
Erfahrungen beſtätigt wurde ſich von übertriebener Zuver
ſichtlichkeit freihält ſo glaubt man doch daß die Parteien an
dieſer Grundlage der Parteiführung feſthalten werden

Hirſchs TelegraphenBureau verbreitet folgende Mel
ung

Berlin 11 Mai Jn der heutigen Kommiſſionsſitzung
des Reichstags wurde die elſaß lothringiſche Verfaſſung mit
15 gegen 13 Stimmen abgelehnt

Schule
Ein eigenartiger Lehrererzieher

ſcheint wenn anders ein Bericht der Lehrerzeitung für Thüringen
und Mitteldeutſchland den Tatſachen entſpricht der Direktor des
Schleizer Lehrerſeminars zu ſein Das genannte Blatt ſchreibt

Nachdem ſchon vor 2 Jahren einmal ein Schüler der 1 Klaſſe von
dem Seminardirektor geohrfeigt worden war es ſollte während
der Andacht ein Lächeln über ſein Geſicht gehuſcht ſein wurden
von ihm in dieſem Jahre nicht weniger als 7 Abiturienten wenige
Wochen vor der Entlaſſung geſchellt Nicht etwa im Affekt Denn
als ein anweſender Seminarlehrer die ihm aufgetragene Exekution
eines Schülers mit einigen Worten abtat holte ſie der Herr
Schulrat eigenhändig nach Die Betreffenden hatten geleugnet
an einem Bockbierfeſt teilgenommen zu haben Wo könnte es noch
vorkommen daß zwanzigjährige Leute Schüler einer höheren Lehr
anſtalt ſchon der Reihe nach mehrmals geohrfeigt werden Kom
mentar überflüſſig Hoffentlich genügt dieſe unanfechtbare durch
Zeugen zu erhärtende Mitteilung daß im Schleizer Seminar als
bald eine humanere Behandlung der Schüler Platz greift Auch
uns will ſcheinen als ob die Regierung des Fürſtentums gut täte
den ſchlagfertigen Herrn Direktor an einer Stelle zu verwenden
für die er ſich beſſer eignet als zum Erzieher künftiger Lehrer

Heer und Flottre
Kiel 11 Mai Es iſt ein ganz ſeltenes Vorkommnis daß

Fähnriche z S Auszeichnungen wegen ihres tapferen
Verhaltens vor dem Feinde erlangen Dies findet darin ſeine
Erklärung daß der Seeoffiziererſatz nach der Auslandreiſe als
Seekadetten ſeine Ausbildung ganz überwiegend in der Heimat
erhält Ein geringer Bruchteil geht im letzten Ausbildungs
jahre ins Ausland An Bord des kleinen Geſchwaders das
den Aufſtand auf Ponape Dſchokadſch niederwarf befanden ſich
4 Fähnriche z davon haben wie bereits in der Liſte der
Dekorierten mitgeteilt drei Kiel aus Ratzeburg Kalau v Hofe
aus Charlottenburg und Röthig aus Leipzig eine kaiſerliche
Auszeichnung erhalten Sie ſind eben 20 Jahre alt und dienen
erſt 3 Jahre

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die theologiſche Fakultät der heſſiſchen Landes Univerſität

Gießen hat an den Großherzog eine Denkſchrift gerichtet in der
ſie Stellung nimmt zu einer Eingabe der kirchlich poſitiven Ver
einigung im Großherzogtum Heſſen an das Oberkonſiſtorium in
Darmſtadt Dieſe Vereinigung führt die liberale Strömung in der
Landeskirche Heſſens auf den zum Anglauben neigenden Zeitgeiſt
und auf den Einfluß der vorwiegend negativ kritiſchen und zum
Teil bewußt unkirchlichen Geiſtesrichtung der Gießener Fakultät
zurück Der Großherzog hat nun die Fakultät zur Aeußerung auf
gefordert worauf dieſe in ausführlicher Begründung ihre im
weſentlichen ablehnende Stellung zu dem Geſuch der kirchlich
poſitiven Vereinigung darlegt Die Erſatzwahl zum Abgeord
netenhauſe für den Wahlkreis Eſchwege Schmalkalden
iſt mit Genehmigung des Miniſters des Jnnern auf den 16 Juni
in Schmalkalden anberaumt Die Erſatzwahl der Wahlmänner
wird am 9 Juni ſtattfinden Außer Generalſekretär Dr Wend
landt kandidiert der Landrat v Keudell Eſchwege konſervativ
Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Es ſcheint viel
fach in den preußiſchen Gemeinden die Anſicht zu beſtehen daß mit
der Veranlagung der Zuwachsſteuer nicht begonnen werden
kann bevor das preußiſche Ausführungsgeſetz im Landtage verab
ſchiedet iſt Dieſe Anſchauung trifft nicht zu Wenn auch
das Geſetz noch nicht verabſchiedet iſt ſo haben doch die Miniſter
des Jnnern und der Finanzen durch Erlaß vom 30 März ange
ordnet daß entſprechend der Beſtimmung des Entwurfs die Ge
meinden in Orten von weniger als 3000 Einwohnern die Kreis
ausſchüſſe die Veranlagung zu bewirken haben Daß dieſe An
ordnung die bezeichneten Stellen berechtigt und verpfichtet
ſich der Verwaltung der Steuer zu unterziehen kann umſoweniger
einem Zweifel begegnen als S 35 des Reichsgeſetzes die Beſtim
mung der Veranlagungsbehörden der Landesregierung
zuweiſt

für Kleider
und Blusen

Schwarze Seide Soli g

Mark erforderlich

Luftschiffahrt

Zum Deutſchen Rundflug 1911
hat das preußiſche Kriegsminiſterium über die
von ihm geſtifteten Preiſe folgendes beſtimmt

Der 1 Preis des Kriegsminiſteriums von 5000
Mark wird als Zuſatzpreis zum 1 Preis gegebeg
fällt alſo dem Sieger zu Bedingung iſt daß der Bewerber
Deutſcher iſt mindeſtens eine Teilſtrecke des Rundflug
mit einem Paſſagier geflogen und bei dieſem Fluge mit
Paſſagier eine Höhe von mindeſtens 400 Metern
erreicht hat Ferner wird der Fabrik die die von dem Ge
winner des Zuſatzpreiſes geſteuerte Flugmaſchine geliefert
hat eine Flugzeugbeſtellung nach dem Typ dieſerMaſchine in Ausſicht geſtellt ſofern das Flugzeug bis auf

den Motor deutſchen Urſprungs iſt und gute
Beobachtungsmöglichkeit gewährt Die Abnahme dieſes
Flugzeugs durch die Militärbehörde erfolgt in Berlin
Döberitz

Der 2 Preis des Kriegsminiſteriums von 4000
Mark wird als Zuſatzpreis zum 2 Preis gegeben
und fällt demjenigen Flieger zu der die nächſtbeſte Geſamt
leiſtung erzielt Bedingungen wie zu 1 Flugzeugbeſtellung
jedoch ausgenommen Ein 3 Preis des Kriegsminiſteriums
von 10000 Mark wird auf der Etappe Nordhauſen
Halberſtadt des Deutſchen Rundfluges während des Ueber
harz Fluges zur Verfügung ſtehen Schließlich können die
Teilnehmer an dem Rundflug aber auch noch während der
Kieler Flugwoche zwei Preiſe des Kriegsminiſteriums von
3000 Mark und 2000 Mark gewinnen

Das Kriegsminiſterium hat nunmehr für den
Deutſchen Rundflug 1911 die Erlaubnis zum Ueber
fliegen der deutſchen Feſtungen erteilt Jn
deſſen müſſen vier Wochen vor Antritt der Fahrt Name
und Stand der Teilnehmer dem Kriegsminiſterium mit
geteilt werden Für Köln findet vorausſichtlich eine Ver
ſchiebung der Fahrt ſtatt Die Flugapparate treffen in
Köln am 29 Juni ein Der Weiterflug erfolgt am 2 Juli
über Aachen Gladbach Dortmund Am 1 Juli
ſoll in Köln ein Schaufliegen ſtattfinden an wel
chem vorausſichtlich 20 Flieger ſich beteiligen werden Zur
Deckung der Koſten wird für Köln ein Beitrag von 50 000

ſein deſſen Bereitſtellung durch erſte
Finanzkreiſe in ſicherer Ausſicht ſteht

Das Luftſchiff Deutſchland welches am Mittwoch morgen
zu einer Fahrt über das Jnduſtriegebiet aufgeſtiegen war berührte
vormittags gegen 811 Uhr auch Dort mund und überflog die
Stadt in weitem Bogen Die Bevölkerung brachte dem Luftſchiff
ſtürmiſche Ovationen dar Das Luftſchiff flog über Elberfeld
Bar men nach Düſſeldorf zurück wo es gegen 12 Uhr landete es
hatte vorher Duisburg Eſſen und Bochum berührt

112,5 Kilometer Stundengeſchwindigkeit Die Harlan Werke
in Johannisthal haben dieſer Tage einen neuen Eindecker mit
80 HP Argus Motor herausgebracht Der außerordentlich ſolid
und robuſt gebaute Apparat erzielte eine Geſchwindigkeit
von 112,5 Kilometern in der Stunde beim geſchloſſenen
Rundflug Der Apparat wird von Herrn Hoffmann während der
Sachſenfluges geſteuert werden

52

Bäder und Kurorte
Bad Elſter weiſt in ſeiner Kurliſte vom 7 Mai 907 Kurgäſte

auf

Oſtſeebad Cranz Das in einer halben Stunde Bahnfahrt
von Königsberg i Pr leicht zu erreichende Seebad Cranz hat
ſich in den letzten Jahren in erfreulicher Weiſe entwickelt Die
Zahl der Badegäſte betrug im vorigen Jahre über 14 000 ſo daß
Cranz das alle modernen hygieniſchen Einrichtungen beſitzt in
der erſten Reihe unſerer Oſtſeebäder ſteht Ganz
beſonders ſtark iſt in dieſem Jahre die Nachfrage nach Wohnungen
geweſen ſo daß jedem der Cranz in der erſten Saiſon zu beſuchen
wünſcht und nicht in einem Hotel oder in einer Penſion ſich
einzumieten gedenkt nur anzuraten ſein dürfte ſich möglichſt bald
eine Wohnung zu ſichern

Bad Teplitz Schönau weiſt nach der letzten Kurliſte eine An
zahl von 495 Kurgäſten auf

Die Karlsbader Kurliſte zählt in ſeiner Kurliſte vom 7 Mai
5997 Kurgäſte

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte RNachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

ſteht jetzt alles in den ZimmernDrunter U drüber es wird geklopft geſtaubt gefegt
und bis in die äußerſten Ecken hinein muß Luhns Waſch Extrakt
kriechen um vor Pfingſten noch ſchnell beim Reinigen zu helfen
Luhns mit Rotband ſchafft in einem Tage mit Leichtig
keit das wofür Sie früher vielleicht die doppelte Zeit gebrauchten

Garantie für gutes Tragon
Allein Verkauf für Halle S Direkt von einem der ersten Fabrikanten

Merveilleux Palllotts u Taffot en 2 mar an

jdzzc dJ

Langiährige Verbindung
mit erston PFabrikanten
bärgt für soli de Waren
bei vorteilhaftesten

Ppreisen

Malle Leipzigerstrasse 1

Foulards Bastseide Welisse Seidenstoffe für Brautkleider

Zruno Freytag
00 Gegründet 1865
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j i S ä Rheuma Steinleiden Ischiasanzeigen des Bades Salzschlirf Gicht Harnsäure Podagra iase Pettsucht Zucker Stoffwechselleiden Eine Vorkur im Hause mit 30 PFlaschen Bonifacius
prunnen beendige man möglichst spätestens einen Monat vor Beginn der Badekur

Saison I Mai bis I Oktober
Elegantes Etablissement Lift Zentralheizung aller Komfort Solbäder und Moorbäder im Hause Grosser

Prospekte durch die Kurdirektion
Das neue Badehotel
Kurpark direkt am Walde Orchester und ständiges Theater

Direktor u Besitzer Paul Blüthgen
4 grosse Schlager Anfang 8 Uhr Lachen über Lachen
Der Keusche Josephl Herbstmanöver

6 Madeohen und I Mann oper See

Im Verbrecherkeller n

Freitag den 12 Mai nachmittags 4 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom geſamten Rohland Orchester

Eintritt 35 Pfg Dauer Karten gültig für ſämtliche
Konzerte bis 15 September 1911 Mk 5 Abonnements für
10 Konzerte Mk 2 Karten für die Herren Studierenden zu
ermäßigten Preiſen beim Kaſtellan F Winkler

Bei ungünſtiger Witterung Konzert im Saal

Etablissement Kurzhals

grosses Militär Konzert
ausgeführt vom Trombpeter Korps des Mansf Feld Artillerie
Ruts Nr 75 VPerſönliche Leitung Muſikmeiſter C Steuer

e V
Meine Schwimm und

Badeanstalten
für Damen und Herren ſind eröffnet

B Hoffmann Weingärten 4l
Telephon 2268

mnmSaalsohlossbrauerei

Rabeninsel
Freitag deu 1I2 Mai von nachm Z Uhr an

Sonntag den 14 Mai
Große Polizeihund

Vorführung
Exerzierplatz Deſſauerftraße

Bad KRissingen Hotel und Pension

Elektr Licht Bes Ch L TZapk
Bekxannt gutes Haus Englisoher Hof

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Auabendlich Mit ſtürmiſchem Lacherfolg
De Nur noch 5 Tage

Die Keusche Susanne,
Operette in 3 Akten von G OKonkowsky

Muſik von Jean Gilbert
D Am 15 Mai unwiderruflich letzte Vorſtellung

Der Salamanderstiefel
ist infolge seiner guten Eigen
scohaften seiner Vorsgüglichen
Passform seiner guten Rohbstoffe
seiner neuen Formen und seines
billigen Preises in allen Gesell
schaltskreisen äusserst beliebt

Einheitspreis
tür Damen u Herren

Luxus Ausſühruog M 16 50

Fordern Sie Musterbuch

er Ostsee
Beste Gesell

chaft Kurtaxe u De mässig u V Berlin12 Std v Breslau 9 Std V e Vom 1 Juni ab Bahn
station Prosp Kostenfr d d Badedirektion

In Halle dnreh Otto Westphal Ankerstrasse 15
Zil mann Lorenz im Hauptbahnhot

Sanatorium von Zimmermannsche Stiftung Chemnitz
Diät milde Wasserkur elektr u Lichtbehandlung seelische
Beeinflussung Zanderinstitut Röntgenbestrahl Arson
valisation heisbare Winterluftbäder behagliche Zimmer
einrichtung Behandlung aller heilbaren Kranken aus

enommen ansteckende und Geisteskranke
We Prospekte frei 3 Aerzte Chetarzs Dr Loebell

Friedrichroda Reinhardsbrunn
Sehönstgeleg Klimat Sommer u Winterkurort des Thüringer
Wald 450 700 mm u d M Vorzügl Gesundheitsverhältn Muster
hafte hyg Einricht Komfort Hotels Sanat Pensionshäuser und
Villen Beliebter Nachkurort Gesell Kurleben Konxerte Kur
theater Bergtheater Reunfons Spielplätze Winter u Sommer
sport Frequenz 1910 27 000 inkl Passanten Ausfährl illustr
Prospekte gratis durch die Städtischo Kurverwaltung

Honig Kuren
mit meinem Honig ärztlich empfohlen führen zu

Geſundheit und hohem Alter
Jch verſende den feinfſten gar reinen deutſchen Bienen5 Pfd Doſe Mk 00 10 Pfd Doſe Mk 50 c enbonig

Sscheibenhonig Pfd Mk 10 franko p
D Man vergleiche meinen Honig nicht mit m uderwertiger

Auslaundsware

Bernh Haeni ſeipzig Wahren 32
Ausv artige Iteater bebrauhte Plapinos

in ſchwarz und nußbaum vor

Leipzig züglich erhalten nur 275 300

Neues Theater Freitag den
350 u 450 Volle Garantie

12 Mai Glaube n HeimatAlt Th z B Döll Gr ſtraße
es h egater itag dn Sach Koſüme Mäntel u Jacketts

Leipziger Schauſpielhausle eeben des Menſchen De Knaben AnuzuNeues Operetten Theater Frau Name Niemeyerſte t II
reitag den 12 Mai Das

KARKAO
irkuskind

eigenes FabrikatGoburg
ft itag d 90 Pf pr bie

MWolmar war Booeh
oft r r u Marktplatz i TurmSt Unding tag den

Blumengitfer Adler Automobil
in Holz und Eisen wie neu 11,8 Steuer PS Phaet

Kar 7 ſitzig amerik Verd kul
Schalt 2c verkaufe weg Aufgabe
des Sports billm MöcxaI JenaG F RitterG m Leſpzlgerstr o Nadelwald Gute Wohn u Verpfle

Krhubgee M P Ha Berlin

Niederlassung

Leipzigerstrasse 100

50 eigene Geschüfte

alamander

Halle a
Ueber 400 Alleinverkaufestellen

Der beste Stiefel
ist der am meisten begehrte da in
letzter Linie das grosse Publikum
über die Güte der Ware das Urteil
fällt Die Umsätze der Marke
Salamander übertreffen die aller
anderen deutschen Schuhmarken

u 12 50

DE

Bitte lesen
Beim Einkauf vonHenkel s Bleich Soda

achte man geugau auf untenſtehende Packung und
weiſe Nachahmungen da meiſtens minderwertig

energiſch zurück n

blendend weiß Uebertrifft bei allen Rei
nigungszwecken die Soda durch raſchere

u gründlichere Wirkung macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u Holzſachen
ſehr wetß Greift Hände u Wäſche nicht

an Lößi ſich in Waſſer ſehr raſch ſollie

halb in kein ltung fehlen

SparkbedentendSeife macht die Wäſche

m W W rSommerfriſche Gräfenthal im Thür Wald Zet
Probſtzella Bock Wallendorf herrl u geſchützt geleg im Laub u

ung Mäßige Preiſe Proſp u
Ausk durch den ſlädt Verein und den Thüringerwald Werein

Froitag

M Fromme Liebenauerſtr T

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohnr de

Freitag den 1IL2 Mai
228 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel

Doktor Klaus
Luſtſpiel in 5 Akten v A LArronge

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Leopold Grieſinger
Juwelier W Siegulie ſ Tochter W Wilden

Max von Boden
deren Gatte G Steineck

Dr FerdinandKlaus A FriedrichMarie Grieſingers
Schweſter ſeine
Frau Elſe SchlöſſerEmma deren Toch

ter J ZimmermannPaul Gerſtel Refe
rendar Willy Braune

Schauſpiel
aus in Leipzig

a G a E
Marianne Haus

hälterin b Grieſtnger M BrandowLubowski Kutſcher Georg Thies
Auguſte Dienſt

mädchen M Lübben
a Klaus WalterHdrignna WalterBehrmann W Eichſtaedt
Colmar Paul Jungk
Jacob Friedrich Dern

Bauern
Nach dem 2 und 4 Akte längere

Pauſen

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 8 Uhr Ende 10 Uhr

Sounabend den 13 Mai
229 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Schülerkarten Mk 1,10 an der

Tages und Abendkaſſe

Preciosa
Schauſpiel in 4 Aufzügen von P
A Wolf Muſik v C M v Weber

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche

die edelſten Weine
im Wöoinhaus Broskowskl

Bad Wittekind

Freitag 12 Mai
nachmittags 4 Uhr

Kur Kongzert
Stadttheater Orcheſter

Leitung Alfred Elsmann
Eintrittspreis 35 Pfg inkl

Billettſteuer
Dauerkarten für ſämtliche

Kur Konzerte in der Saiſon
1911 zum Preiſe von 5 Mk
einſchl Billettſteuer erhältlich

an den Eintrittskaſſen im
Badebureau im Reſtaurant
des Bades und in den Hof
muſikalien Handlungen von
H Hothan und R Koch für
die Herren Stndierenden ſind
Karten a 3 Mk auch bei
Herrn Univerſitäts Kaſtellan
Eigendorf zu haben

un Mennn

14 Mai
billiger Sonntag
Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

Tauhſt Curnverein

Der Turnrat ladet ein zum
II Stiftungsfeste

am Sonunabend den 13 Mai 1011
in den Germanta Sälen Gr
Steinſtr 27 beſt in turneriſchen
Aufführungen Konzert Theater
und Ball Anfang S Uhr
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